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Grußwort Walter von Lom

Der öffentliche Raum ist sicher in unserer unbe-
wussten und bewussten Wahrnehmung einer der 
einflussreichsten Faktoren für unser soziales Ver-
halten, für unser Wohlempfinden, - insofern sind 
alle seine einzelnen, physisch wahrnehmbaren Rah-
mungen in ihrer Einzelgestaltung und in ihrem Zu-
sammenwirken von entscheidender Bedeutung.

Der BDA Dortmund Hamm Unna hat sich zur Aufgabe 
gemacht, durch einen Förderpreis für Studierende der 
Fachrichtung Architektur, Städtebau und Raumplanung, 
der örtlich vorhandenen Hochschul-Institutionen, einen 
weiteren Aufmerkpunkt für diesen oft vernachlässigten 
und zu wenig in den Fokus der allgemeinen Wahrneh-
mung gerückten Aspekt zu setzen. Dabei soll dieses 
Thema mit den Lehrenden und Lernenden mit seinem 
weit gefassten Aufgabenspektrum auch ein Stück in 
die Öffentlichkeit getragen werden, um zu verdeutli-
chen, dass eine kritischen Auseinandersetzung mit der 
Gestaltung unseres Umfeldes, dass eine bewusste For-
mung dieses uns täglich beeinflussenden Lebensraumes 
ein großes Anliegen aller Bürger, und insbesondere al-
ler fachkompetenten Bürger sein sollte, ja sein muss. 

Die Kräfte, die sich im BDA, - Bund Deutscher Architekten, 
- zusammengefunden haben, fühlen sich dieser Aufgabe 
besonders verpflichtet und setzen sich durch ihr gesam-
tes Engagement für eine bewusste Wahrnehmung und 
eine positive Gestaltung des öffentlichen Raumes ein.

Die zu diesem Förderpreis eingereichten Arbeiten zeigen 
Lösungsansätze für dieses sehr weit gespannte Aufga-
benfeld mit sehr unterschiedlichen Ansätzen, von der 
Aktivierung ganzer Stadtquartiere über innerstädtische 
Plätze, Hofräumen und Baublockertüchtigungen bis hin 
zu Landschaftsgestaltung und Freizeitquartieren. Die  
Auswahl der durch die Lehrstühle der Hochschulen vor-
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geschlagenen Arbeiten bedeutet schon eine Auszeich-
nung der Teilnehmer, - die Prämierung einzelner Arbeiten 
durch das  Auswahlgremium nur noch einen Beitrag zu 
weiteren internen und öffentlichen Diskussionsrunden.

Schön wäre es, wenn sich über den BDA Dortmund 
Hamm Unna und die Hochschulen dieses Verfah-
ren in Dortmund etablieren könnte und dadurch 
der notwendigen, qualifizierten Diskussion um die 
Gestaltung des öffentlichen Raumes eine weite-
re Facette der Auseinandersetzung erhalten bliebe.
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Vorwort

Erstmalig hat der BDA Dortmund Hamm Unna für das 
Sommersemester 2019 einen Studentischen Förderpreis 
unter den drei in Dortmund angesiedelten Fakultäten 
für Architektur und Städtebau ausgelobt. Die TU Dort-
mund mit den Fakultäten Architektur und Bauingeni-
eurwesen, Lehrstuhl Städtebau, der Fakultät Raumpla-
nung, Fachgebiet Städtebau und Bauleitplanung sowie 
die Fachhochschule Dortmund, Lehrstuhl Entwerfen 
und Städtebau waren aufgerufen, jeweils 4 Arbeiten 
aus dem vergangenen Semester zum Thema  „Der Öf-
fentliche Raum“ einzureichen.

Der BDA Dortmund Hamm Unna hat es sich zum Ziel ge-
setzt, sowohl die Zusammenarbeit mit den Hochschulen 
zu intensivieren und sich aktiv in die Förderung des Ar-
chitekt*innennachwuchses einzubringen, als auch das 
Thema: „Der Öffentliche Raum“ in den Fokus zu rücken.

Neben zahlreichen Veranstaltungen zu diesem The-
ma, die in diesem Jahr bereits stattgefunden haben 
oder zukünftig stattfinden werden, nimmt der Stu-
dentische Förderpreis in dieser Reihe eine wichtige 
Rolle ein und soll als fixer und wiederkehrender Ter-
min in den Hochschulkalendern etabliert werden.

Unter dem Leitthema „Der Öffentliche Raum“ wer-
den Beiträge gesucht, die sich in    besonderer Wei-
se mit diesem, in fast allen deutschen Städten so 
sträflich vernachlässigten, Raum auseinandersetzen. 
Dies kann im Rahmen einer konkreten Planung und 
Gestaltung eines öffentlichen Raumes geschehen, 
aber z.B. auch in Form einer besonders ausgepräg-
ten Sockelzone oder Fassade, die dem öffentlichen 
Raum „ein Angebot“ macht. Die Auseinanderset-
zung mit dem     Thema ist absichtlich weit gefasst. 

Die eingereichten 12 Arbeiten stellen eine Aus-
lese der besten Arbeiten des Sommersemes-
ters 2019 dar und sollen zum Diskurs über den 
Umgang mit dem Öffentlichen Raum anregen.

Der Studentische Förderpreis des BDA Dort-
mund Hamm Unna ist mit 1.000 dotiert.
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Teilnahmeberechtigt sind Studierende aller Städte-
baulehrstühle an einer Dortmunder Hochschule für 
Architektur, Städtebau und Raumplanung, die eine 
betreute Semester- oder Abschlussarbeit im Sommer-
semester 2019 verfasst haben. Die Arbeiten müssen 
von den betreuenden Lehrstühlen nominiert werden. 
Studierende dürfen sich nicht selbst anmelden. Es dür-
fen max. 4 Arbeiten pro Lehrstuhl eingereicht werden.

Termine:

Bekanntgabe: 26.03.2019

Anmeldung: 26.06.2019

Abgabe: 11.09.2019 bis 18.00 Uhr 

Preisgericht: 13.11.2019 im Baukunstarchiv NRW

Preisverleihung: nach Bekanntgabe

Zur Preisverleihung werden alle eingereichten  Arbeiten 
ausgestellt und die Verfasser zurTeilnahme eingeladen.

Preisverteilung:

Preisträger 1.000 Euro

Jury:

Walter von Lom, Architekt BDA

Frank Paul Fietz, Architekt BDA

Christian Weicken, Architekt BDA

Abgabeleistung:

2 DIN A0 Pläne, Layout im Hochformat gerollt,  DIN A3 
Verkleinerungen, Daten CD/ DVD mit pdf   Dateien der 

Pläne

Lageplan 1:500, EG mit Umgebung, Regelgeschoss, 
Schnitte/ Ansichten 1:200, Perspektivische

Darstellung Erläuterungstext, max. 1 DIN A4, sonst 
gem. der Aufgabenstellung des jeweiligen Lehrstuhls.

Formalia
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Preisgerichtssitzung

Die zwölf eingereichten Arbeiten haben sich 
auf sehr unterschiedliche Art und Weise mit 
dem öffentlichen Raum auseinandergesetzt.

Vier Arbeiten des Lehrstuhl Städtebau von der TU 
Dortmund haben gleich ein ganzes Stadtquartier am 
Dortmunder Hafen einschließlich eines Vertiefungs-
bereiches, der sowohl Innen- als auch Außenräume 
sehr detailliert und präzise abgebildet hat, entwickelt. 
Alle Arbeiten verfolgen einen sehr urbanen Ansatz.

Auch die Fachhochschule Dortmund ist mit vier in der 
Region verorteten Arbeiten ins Rennen gegangen, die 
sich dem Thema Bauen am Wasser gewidmet haben., 
jedoch eher in der Randlage der Stadt Gelsenkirchen 
am Rhein-Herne-Kanal und dort verschiedene Konzep-
te der Revitalisierung von Industriebrachen beleuchten.

Die vier Arbeiten der Fakultät Raumplanung an der 
TU Dortmund behandeln sehr unterschiedliche Auf-
gaben, die von einem realitätsnahen Ansatz kleine-
rer Stadtreparaturen in Dortmunder Stadtteilen, über 
verkehrsplanerische und strukturelle Konzepte für 
die Hagener und Essener Innenstadt bis hin an die 
Küste ins entfernte Kotkansaari in Finnland reichen.

Das Preisgericht stellt fest, dass sich alle Arbei-
ten auf einem erfreulich hohen Niveau befinden. 
Sie behandeln das Thema „Der Öffentliche Raum“ 
zum Teil sehr konkret, zum Teil eher abstrakt.

Nach einem ausgiebigen Informationsrundgang hat 
sich die Jury im Sinne der Auslobung darauf verstän-
digt, die Arbeiten vorrangig nach ablesbaren Qualitä-
ten in der Gestaltung des „Öffentlichen Raumes“ und 
dem grundsätzlichen Verständnis für und den darauf 
abgeleiteten Umgang mit diesen Raum zu bewerten. 

Aufgrund der sehr unterschiedlichen Auseinander-
setzung mit dem Thema hat das Preisgericht ent-
schieden, zwei gleichrangige Preise zu vergeben.
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Beurteilung der Jury:

Diese Arbeit beschäftigt sich mit  der Entwicklung eines 
ganzen, neuen Stadtquartiers am Dortmunder Hafen.
Die Entwurfsverfasserin überzeugt bei ihrer, hand-
werklich auf einem sehr hohen Niveau befindliche, Ar-
beit durch die präzise Ausgestaltung in allen Bearbei-
tungsteilen und vor allem in allen Maßstäben. Da wo 
viele der eingereichten Arbeiten mit der Planungstiefe 
enden, geht diese Arbeit deutlich weiter. Die bewusste 
Gestaltung des öffentlichen Raumes erfolgt bis hin zum 
präzisen Setzen jeder einzelnen Laterne. Als preiswür-
dig wird insbesondere die differenzierte Ausgestaltung 
der Erdgeschosszone mit einem variantenreichen Ange-
bot an Innen- und Außenräumen erachtet. Die Wech-
selbeziehung der Innenräume zu den vorgelagerten 
öffentlichen Räumen überzeugt die Jury voll und ganz.

Kontrovers diskutiert wird die Maßstäblich-
keit für diesen Ort und die Stadt Dortmund. Dies 
wird aber im Sinne der Auslobung nicht gewertet.
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Preisträgerin

Tarnzahl: 090910

Titel der Arbeit: 
Dortmund Hafen

Entwurfsverfasser/in: 
Pia Carlotta Jörden

TU Dortmund

Fakultät: Architektur und Bauingenieurwesen

Prof. Dipl. ETH Arch. Anna Jessen
Prof. Dipl. ETH Arch. Ingemar Vollenweider
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Beurteilung der Jury:

Mit der Arbeit 950808 wird ein inhaltlich besonderer 
und einfallsreicher Ansatz zur Reparatur und Fortent-
wicklung der Stadt geliefert.
Ein ganzheitlicher Nutzungsansatz, mit welchem ein 
Lösungsvorschlag für die Vereinbarkeit von Woh-
nen, Arbeiten und Freizeit in der bestehenden Struk-
tur der Stadt vorgelegt wird, überzeugt durch seine 
Klarheit. Drei Blöcke werden unterschiedlich interpre-
tiert und selbstverständlich nebeneinander platziert.. 
Die „gläserne Fabrik“ mit dem vorgelagerten Platz 
präsentiert sich selbstbewusst der Öffentlichkeit als 
neuer, alter, Ansatz zur Nutzungsmischung der Stadt. 
Dagegen ist der sogenannte Startup-Cluster zwar 
sicht- und erreichbar, aber auch geeignet im Hin-
terhof, der Garage, innovativ tätig zu werden. 
Schließlich wird noch ein sozialer Treffpunkt entwickelt, 
der Raum für Experimente geben soll. Hier wird mit dem 
geöffneten Innenhof eine dritte Lösung von Raum und 
Öffentlichkeit angeboten, welche an diesem Ort eine 
besondere Antwort auf den Widerstreit von Großstadt 
und Geborgenheit gibt.

Die Wiederherstellung von Fluchten und Achsen der 
Blockbebauung, die Entwicklung von Plätzen verschie-
dener Qualitäten und die Abstufung von Öffentlichkeit 
sind in einem begrenzten städtischen Umfeld gut mit-
einander vereint. So sind für die Nutzungsabfolge von 
kleinteiligem Gewerbe, großformatiger Produktion und 
kulturellem Angebot nachvollziehbare Gebäudestruktu-
ren entworfen worden, in denen auch immer den Be-
dürfnissen städtischen Wohnens angemessen entspro-
chen wird.

Die verschiedenen Räume Straße, Fußgängerzone, ge-
schlossener Block mit Innenhof, offener Block mit In-
nenhof und offener Platz erzeugen eine spannungsrei-
che Abfolge innerhalb dieses Quartiers.

Insgesamt eine gelungene Arbeit, welche trotz oder ge-
rade wegen ihrer architektonischen Unschärfe spannen-
de Ansätze für die Entwicklung des öffentlichen, städti-
schen, Raumes anbietet.
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Preisträgerin

Tarnzahl: 950808

Titel der Arbeit: 
Reintegration von Urbaner Produktion und Gestaltung 

des Öffentlichen Raumes 

Entwurfsverfasser/in: 
Laura Jackowski

TU Dortmund 

Fakultät: Raumplanung 

Lehrstuhl: Städtebau und Bauleitplanung

Vertr. Prof. Dr. -Ing. habil. Sonja Hnilica
Vertr. Prof. Dr. -Ing. Ilka Mecklenbrauck
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Tarnzahl: 296215

Titel der Arbeit: 
Gelsenkirchen- Stadt an der Insel 

Entwurfsverfasser/in: 
Nicola Jochimcsyk, Marielena Rützel

FH Dortmund

Fachbereich: Architektur

Lehrgebiet: Städtebauliches Entwerfen

Prof. Christian Moczala
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Tarnzahl: 210621

Titel der Arbeit: 
Hafen Dortmund

Entwurfsverfasser/in: 
Jasmin Husien Said

TU Dortmund
 

Fakultät: Architektur und Bauingenieurwesen

Lehrstuhl: Städtebau

Prof. Dipl. ETH Arch. Anna Jessen
Prof. Dipl. ETH Arch. Ingemar Vollenweider 
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Tarnzahl: 481006

Titel der Arbeit: 
Kotkansaari- A strategy for Change

Entwurfsverfasser/in:
Lisa Jacoby, Marie Menne, Moritz Lippold, Lisa Haag, 

Jau Dröge-Rothaar, Katharina Hering

TU Dortmund 

Fakultät: Raumplanung 

Lehrstuhl: Städtebau und Bauleitplanung

Vertr. Prof. Dr. -Ing. habil. Sonja Hnilica
Vertr. Prof. Dr. -Ing. Ilka Mecklenbrauck
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Tarnzahl: 224016

Titel der Arbeit: 
Recycling-City

Entwurfsverfasser/in:
Lennart Karhoff, Erik Nienhaus

FH Dortmund

Fachbereich: Architektur

Lehrgebiet: Städtebauliches Entwerfen

Prof. Christian Moczala
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Tarnzahl: 170728

Titel der Arbeit: 
Requalifizierung des Öffentlichen Raums

Entwurfsverfasser/in:
Lisa Diekmeyer

TU Dortmund 

Fakultät: Raumplanung 

Lehrstuhl: Städtebau und Bauleitplanung

Vertr.-Prof. Dr. -Ing. habil. Sonja Hnilica
Vertr. Prof. Dr. -Ing. Ilka Mecklenbrauck
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Tarnzahl: 220992

Titel der Arbeit: 
Hafenquartier Gelsenkirchen

Entwurfsverfasser/in: 
Julia Gribenko

FH Dortmund

Fachbereich: Architektur

Lehrgebiet: Städtebauliches Entwerfen

Prof. Christian Moczala
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Tarnzahl: 180277

Titel der Arbeit: 
Dortmund Hafen

Entwurfsverfasser/in:
Sven Axel Schulte

TU Dortmund

Fakultät: Architektur und Bauingenieurwesen

Prof. Dipl. ETH Arch. Anna Jessen
Prof. Dipl. ETH Arch. Ingemar Vollenweider
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Tarnzahl: 061106

Titel der Arbeit: 
Verdichten: Urban Node

Entwurfsverfasser/in: 
Mara Kerschl, Marianne Gatti, Wiebke Kemper

TU Dortmund 

Fakultät: Raumplanung 

Lehrstuhl: Städtebau und Bauleitplanung

Vertr. Prof. Dr. -Ing. habil. Sonja Hnilica
  Vertr. Prof. Dr. -Ing. Ilka Mecklenbrauck
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VER

TEN:
STRATEGIEN...

1

Axonometrie der Platzsituation am 
Bahnhof Oespel
Die Erdgeschosse bieten Nutzungen für 
den täglichen Bedarf, wodurch der Platz 
besonders zu Stoßzeiten belebt wird. 
Morgens besteht die Möglichkeit, die 
Kinder auf dem Weg zur Arbeit in der 
Kindertagesstätte abzugeben und Geld 
für den Tag abzuheben. Abends können 
Einkäufe getätigt werden. Auch ein 
Abstecher ins Fitnessstudio ist möglich. 
Alles liegt in direkter Nähe zueinander 
und verfügt über einen Anschluss an das 
Mobilitätsangebot.

OESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPELOESPEL

DICH
Photomontage der Platzsituation am Bahnhof Oespel
Durch das Addieren von Nutzungen und baulichen 
Elementen, gewinnt der Platz deutlich an Aufenthaltsqualität.
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BAHNHOF

Nutzungsverdichtung + Bauliche Verdichtung

Räumliche Fassung

Platz

Plan des Mobilitätsknotens 
Oespel [1:500]
Obwohl die Bahntrasse den Platz auf 
Niveau +1 quer überlagert, ergibt sich 
durch die klare Rahmung mit Gebäuden 
auf der Nordseite und Pavillons auf der 
Südseite eine geometrische Platzsituati-
on. Auf den Abriss bzw. Rückbau 
bestehender Gebäude wurde verzichtet.

BAHNHOF

Nutzungsverdichtung + Bauliche Verdichtung

Räumliche Fassung

Platz

061106
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Tarnzahl: 191703

Titel der Arbeit:
Dortmund Hafen

Entwurfsverfasser/in:
Leon Hachenberg

TU Dortmund

Fakultät: Architektur und Bauingenieurwesen

Prof. Dipl. ETH Arch. Anna Jessen
Prof. Dipl. ETH Arch. Ingemar Vollenweider
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Tarnzahl: 385465

Titel der Arbeit:
Urban Gardening Quartier

Entwurfsverfasser/in:
Julia Röhl, Melissa Hohmann

FH Dortmund

Fachbereich: Architektur

Lehrgebiet: Städtebauliches Entwerfen

Prof. Christian Moczala
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